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Wasserschaden? Heizung kaputt? Feuchte Wände? 
Heizen und Trocknen mit Infrarot und man ist sicher

Viele Heizungsanlagen sind
defekt, da diese sich in der
Regel im Keller befinden
und überflutet wurden. Aus
vielen Ölheizungskesseln
und Tanks ist Öl ausgetre-
ten und hat das Wasser ver-
seucht. Überschwemmte
Pelletsbunker lassen die
Pellets zu einer kompakten
Masse mutieren, die in Fol -
ge die Förderanlagen blo -
ckiert und die gesamte An-
lage lahmlegt. Teure Repa-
raturen sind die Folge. Ka-
tastrophensichere Infrarot -
heizungen schaffen Abhilfe.

Heizungen für
Hochwassergebiete 

In Regionen, die häufig von
Hochwasser bedroht sind,
sollte schon aus umwelt-
technischen Überlegungen
vom Einbau von Öl-, Gas-
oder Pelletsheizungen ab-
gesehen werden. Auch der
Aufwand und damit die fi-
nanziellen Belastungen bei
Instandsetzungen von
hochwassergeschädigten
Heizsystemen dieser Art
sind sehr hoch. Zwar gibt
es die Möglichkeit hoch-
wassersichere Tanks zu in-
stallieren, jedoch ist dieses
mit hohen Kosten verbun-
den.
Es gibt ein Heizsystem, das
bei Hochwasser absolut si-
cher ist: Qualitäts-Infrarot -
heizungen werden mit
Strom betrieben und sind
ein hocheffizientes Heiz -

sys tem. Im Falle eines
Hochwassers sind bei Infra-
rotheizungen keinerlei
Schädigungen der Umwelt,
durch z.B. auslaufendes
Öl, aufgeweichte Pellets
etc. zu befürchten. Die In-
frarotheizung wird im Nor-
malfall nach einem Hoch-
wasser wieder funktionie-
ren.

Schneller Umstieg
& geringe Gesamtkosten

Der Umstieg auf Infrarothei-
zungen ist schnell und
nachhaltig: keine Rohrver-
legungen, keine teuren In-
stallationen. Es wird kein
Heizraum benötigt, der sich
bei den herkömmlichen

Heizsystemen zumeist im
Keller befindet, wo die Ge-
fahr einer Überschwem-
mung am Höchsten ist. Ver-
gleicht man die Kosten
aller Heizsysteme fallen die
Gesamtkosten bei Quali -

täts-Infrarotheizungen von
easyTherm am geringsten
aus: geringe Anschaffungs-
kosten, geringe Verbrauchs-
kosten, lange Lebensdauer
und keinerlei Wartungskos -
ten. Für alle Hochwasserop-
fer lohnt sich daher jetzt ein
Wechsel, da zumindest
eine teure Wartung der Öl-,
Gas- oder Pelletsheizung
ansteht, sollten diese noch
funktionieren.

Bautrocknung mit
Infrarotheizungen

Eine große Sorge von Be-
troffenen ist auch, wie sie
ihre Häuser am schnellsten
und besten trocknen kön-
nen. Die Mauerwerke sind

mit Feuchtigkeit vollgeso-
gen und die Bildung von
Schimmel ist die logische
Schlussfolgerung. Die Bau-
trocknung mit herkömmli-
chen Trocknungsgeräten
sind schwer kalkulierbare

Kosten und können leicht
tausende Euro und auch
deutlich mehr ausmachen. 

Beim Umstieg auf Infrarot -
heizungen ist der zusätzli-
che Vorteil, dass die Infra-
rotheizungen zur Mauer-
trocknung bestens genutzt
werden können: Die direkte
Strahlungswärme erwärmt
Mauern und Gegenstände
und entzieht diesen die
Feuchtigkeit. Zusätzliche
Kosten zur Bautrocknung
entfallen somit und man
hat gleich eine vollwertige,
neue Heizung für seine
Räume.

Der Experte vor Ort

„Die Anfragen von Hoch-
wasseropfern werden so-
fort bearbeitet“, so Thomas
Leitner von Elektro Leitner
aus Kössen, „wir wollen
den Betroffenen so rasch
wie möglich helfen und bie-
ten mit hochwirksamen In-
frarotheizungen von easy-
Therm eine katastrophensi-
chere Heizung für die Zu-
kunft und Soforthilfe bei
der Mauertrocknung.“
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